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Von den Mitarbeitern des
Forstamtes Burghaun mit Re-
vierförster Christoph Breiten-

born (Revierleitung Harters-
hausen) waren ein Parcours
geschaffen und Fragen ausge-
arbeitet worden. Zunächst
ging es mit zwei Bussen von
der Schule nach Hartershau-
sen, dann auf Schusters Rap-
pen zur Hütte „Am roten Gra-
ben“. Nach der Begrüßung
und der Einteilung in acht
Gruppen begannen für die
104 Schüler und Schülerin-
nen die Waldjugendspiele.
Acht Stationen mussten an-

gesteuertwerden. Für jede Sta-
tion wurden 10 Minuten ge-
rechnet. Knappe drei Kilome-
ter war der Parcours lang. Die
Stationen waren Schubkar-
renspiel, Naturschutz, Wald-
arbeit, Vogelkunde, Baumar-
tenkunde, Kegelspiel, Jagd
und Holzverwendung So
manche Station war knifflig.

Bei der Baumartenkunde
mussten die Samen den Bäu-
men richtig zugeordnet wer-
den. Beim Schubkarrenren-
nen und Kegelnwurde eslaut
im Wald. Die Kinder feuerten
ihre jeweilige Gruppe laut-
stark an, um möglichst viele
Punkte zu ergattern. Beim
Schubkarrenrennen musste
jeder Schüler ein Holzscheit
in die Schubkarrepacken,mit
ihr einen kleinen Slalompar-
cours laufen, am Ende das
Scheitholz aufstapeln, da-
nach schnell mit leerer Karre
zurücklaufen und die Schub-
karre an den nächsten Teil-
nehmer übergeben.
Bei der Naturschutzstation

wurden die Kinder teilweise
zu Fledermäusen. Fledermäu-
se verlassen sich bei der Jagd
ganz auf ihr Gehör. Sowurde
ein Kind zur Fledermausund
bekam eine Augenbinde. Zwei
weitere Kinder wurden zur

Motte (die Beute der Fleder-
maus). Der Rest der Gruppe
begrenzte das Spielfeld. Nun
musste die Fledermaus versu-
chen die Motten nur über ihr
Gehör aufzuspüren und zu
fangen.
Als alle Gruppen wieder am

Ausgangspunkt angelangt wa-
ren, war so mancher etwas
müde und kaputt. Trotzdem
war esfür alle ein tolles Erleb-
nis. Die Verantwortlichen
kümmerten sich nun um die
Auswertung der einzelnen
Gruppen. Angespannt wurde
gewartet.
Endlich ergriff Jürgen Di-

ckert, Bereichsleiter Dienst-
leistung Hoheit vom Landes-
betrieb HessenForst Forstamt
Burghaun,das Wort: „Ihr habt
alle super gearbeitet, ihr ward
alle sehr engagiert. Leider gibt
eswie bei jedem Spiel, nur ei-
nen Sieger.“Die Anspannung
wurde immer größer. Bei der
Verlesung der Plätze gab esbei
so manchem doch ein etwas
enttäuschtes Gesicht. Sie hat-

ten sich doch ein etwasbesse-
res Abschneiden gewünscht.
Die einzelnen Platzierun-

gen: Sieger der diesjährigen
Waldjugendspiele wurde die
„Waldgang“ mit 134 Punkte.
Platz 2 ging an „Wild and
Green“ (133). Auf Platz 3 ka-
men „Die wilden Wölfe“
(131,5). Platz 4 „Wilde Wald-
kerle“ (127),Platz 5 „Starke Bä-
ren“ (116), Platz 6 „Wilde
Zwerge“ (113), Platz 7 „Wald-
Messis“ (106), Platz 8 „Laub-
frösche“ (102).
JedeGruppe erhielt eine Ur-

kunde, das Kinder-Natur-
schutz-Magazin der Naturde-
tektive sowie einen Holzstift.
Die Siegergruppe „Waldgang“
durfte sich über eine Gut-
schrift für den KletterparkHo-
herodskopf, gesponsert von
der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald mit Sitz in
Fulda, freuen. Ab ging es da-
nach wieder zu Fuß in Rich-
tung der Busse.

Ein halber Tag in freier
Natur so weit das Auge
reicht, Bäume um Bäume
und grüne Wiesen. Die
Musik des Tages war das
Zwitschern der Vögel.
Die Rede ist von den
jährlichenWaldjugend-
spielen, an denen die 5.
Klassen der Integrierten
Gesamtschule Schlitzer-
land wieder teilnahmen.

HARTERSHAUSEN
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29. Waldjugendspiele der IGS Schlitzerland

„Waldgang“ knappvor „Wild andGreen“
Revierförster Christoph Breitenborn erklärte den Schülern die Holzverwendung. Beim Schubkarrenrennen wurde angefeuert. Fotos: Sigi Stock

Bei der Station Baumarten-
kunde mussten die Schüle-
rinnen und Schüler unter an-
derem die Samen den Bäu-
men richtig zu ordnen. Für
jede richtige Zuordnung gab
es einen Punkt.

Beim Schubkarrenrennen musste zunächst jeder Schüler ein Holzscheit in die Schubkarre
packen, damit einen kleinen Slalomparcours laufen und am Ende der Strecke das Scheitholz
wieder aufstapeln.

Für jeden gibt es ein Heft und ein Stift. Revierförster Chris-
toph Breitenborn hat ein Auge darauf.

Jürgen Dickert (Forstamt Burghaun) im Gespräch mit den
Mitarbeitern.

Immer den Berg weiter hi-
nauf.

Die siegreiche „Waldgang“ mit den Lehrern der IGSSchlitzerland sowie den Mitarbeitern vom Forstamt Burghaun.


